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Gesetze 
Arbeitsförderungsgesetz (AFG) SGB III 

Bundessozialhilfegesetz (BSHG) SGB II 

Paradigma aktive Arbeitsmarktpolitik Übergangsphase Aktivierung 
Übergang zur 

Teilhabe? 

soziale 
Sicherung 

1976-2000 schrittweise Abschaffung der "originären" Arbeitslosenhilfe 2005 Abschaffung Alhi, Einführung ALG II 

1994 Absenkung aller Leistungssätze 
(ALG, Alhi, UhG, KuG usw.) 

2003 Entdynamisierung des ALG, 2004 
Verkürzung Rahmenfrist v. 3 auf 2 Jahre 

Alters-
übergang / 
Altersbe-
schäftigung 

1985 verlängerter ALG-Bezug für Ältere 
1998 Heraufsetzung 
Altersgrenzen f. verl. Bezug 

2004 Kürzung ALG-Bezugsdauer f. Ältere 

1986-2007: "58er-Regelung": ALG ohne Arbeitsvermittlung, keine Erfassung als arbeitslos 2008: "58er-Regelung" im SGB iI 

Ost: Altersübergangsgeld 
1996: Altersteilzeit; bis 2004 mehrfach flexibilisiert zur Nutzung als 

Vorruhestandsmaßnahme 
2010 Ende BA Förderung ATZ 

Struktur-
wandel 

"Struktur-KuG" 
Kohle und Stahl 

bis zu 36 Monate 

Struktur-
KuG Ost 

Struktur-KuG 
West 

Struktur-KuG   bei betriebl. 
Strukturwandel,  24 Monate 

Transfer-KuG, erstmals entfristetes Instrument, kürzere 
Bezugsdauer 12 Monate 

alle Branchen, bis 24 Monate Sozialplanmaßnahmen Transfermaßnahmen 

geförderte 
Beschäftigung 

traditionelles Instrument: 
Arbeitsbeschaffungsmaß-

nahmen (ABM) 

1993-1997  "prod. 
Arbeitsförderung Ost"  

1998-2007 Strukturanpassungsmaßnahmen 2008-2011 BeZ 2012 FAV 

Kombi-
nation TZ-

ABM m. TZ-
FuU 

1997  Vergabe-ABM m. 20% 
Qualifizierung oder 40% Praktikq 

(zus. bis 50%) 

ab 2004 "ein-Euro-Jobs" ABM abgeschafft 

Qualifizierung 
Fortbildung u. Umschulung 

mit UhG > ALG 

2004 UhG abgeschafft; stattdessen ALG bei Weiterbildung 

1994 Rechtsanspruch auf 
UhG abgeschafft 

2002 Bildungsgutscheine 
Option Vergabe v. 

FbW i. SGB II 

Existenz-
gründung 

1986-2005 Übergangsgeld bei Existenzgründung; erst 3, dann 6 Monate; 2003-2006 
Anspruchsleistung 

2003 "Ich-
AG" 

2007 Gründungszuschuss 

Aktivierung 

1996 – 2008 Trainingsmaßnahmen MN z. Aktivierung u. berufl. Eingl. 

2002 Eingliederungsvereinbarung im SGB III 

2005 Eingliederungsvereinbarung im SGB II 

berühmte / 
berüchtigte 
Flops 

1997 – 2001: 
Eingliederungsvertrag 

2002-2009 "JobRotation" ESF-BA 
LZA-
Pro-

gramm? 

Personal-Service-
Agenturen 
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ALG ALG II

Alhi Sozialhilfe*)

Versicherungsquote Quasi-Versicherungsquote**)

*) Empfänger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen 
**) Empfänger von  Leistungen, die nach der Lohnhöhe bemessen wurden (ALG + Alhi) 
Quelle: Rahlf, Thomas: Deutschland in Daten. Zeitreihen zur historischen Statistik. Hg. v. Thomas Rahlf. Bundeszentrale für politische 
Bildung. Bonn. Online verfügbar unter http://www.deutschland-in-daten.de/datensatz/. 
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ALG Beziehende

Beitragssatz
Arbeitslosenversicherung

Quellen: Rahlf, Thomas: Deutschland in Daten. Zeitreihen zur historischen Statistik. Hg. v. Thomas Rahlf. Bundeszentrale für politische 
Bildung. Bonn. Online verfügbar unter http://www.deutschland-in-daten.de/datensatz/. 
Steffen, Johannes (2014): Sozialpolitische Chronik. Berlin. Online verfügbar unter http://portal-
sozialpolitik.de/uploads/sopo/pdf/Sozialpolitische-Chronik.pdf.  

http://www.deutschland-in-daten.de/datensatz/
http://www.deutschland-in-daten.de/datensatz/
http://www.deutschland-in-daten.de/datensatz/
http://www.deutschland-in-daten.de/datensatz/
http://www.deutschland-in-daten.de/datensatz/
http://portal-sozialpolitik.de/uploads/sopo/pdf/Sozialpolitische-Chronik.pdf
http://portal-sozialpolitik.de/uploads/sopo/pdf/Sozialpolitische-Chronik.pdf
http://portal-sozialpolitik.de/uploads/sopo/pdf/Sozialpolitische-Chronik.pdf
http://portal-sozialpolitik.de/uploads/sopo/pdf/Sozialpolitische-Chronik.pdf
http://portal-sozialpolitik.de/uploads/sopo/pdf/Sozialpolitische-Chronik.pdf


Beitragssatz und Anzahl der ALG-
Empfänger  
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Gesetze 
Arbeitsförderungsgesetz (AFG) SGB III 

Bundessozialhilfegesetz (BSHG) SGB II 

Paradigma aktive Arbeitsmarktpolitik Übergangsphase Aktivierung 
Übergang zur 

Teilhabe? 

soziale 
Sicherung 

1976-2000 schrittweise Abschaffung der "originären" Arbeitslosenhilfe 2005 Abschaffung Alhi, Einführung ALG II 

1994 Absenkung aller Leistungssätze 
(ALG, Alhi, UhG, KuG usw.) 

2003 Entdynamisierung des ALG, 2004 
Verkürzung Rahmenfrist v. 3 auf 2 Jahre 

Alters-
übergang / 
Altersbe-
schäftigung 

1985 verlängerter ALG-Bezug für Ältere 
1998 Heraufsetzung 
Altersgrenzen f. verl. Bezug 

2004 Kürzung ALG-Bezugsdauer f. Ältere 

1986-2007: "58er-Regelung": ALG ohne Arbeitsvermittlung, keine Erfassung als arbeitslos 2008: "58er-Regelung" im SGB iI 

Ost: Altersübergangsgeld 
1996: Altersteilzeit; bis 2004 mehrfach flexibilisiert zur Nutzung als 

Vorruhestandsmaßnahme 
2010 Ende BA Förderung ATZ 

Struktur-
wandel 

"Struktur-KuG" 
Kohle und Stahl 

bis zu 36 Monate 

Struktur-
KuG Ost 

Struktur-KuG 
West 

Struktur-KuG   bei betriebl. 
Strukturwandel,  24 Monate 

Transfer-KuG, erstmals entfristetes Instrument, kürzere 
Bezugsdauer 12 Monate 

alle Branchen, bis 24 Monate Sozialplanmaßnahmen Transfermaßnahmen 

geförderte 
Beschäftigung 

traditionelles Instrument: 
Arbeitsbeschaffungsmaß-

nahmen (ABM) 

1993-1997  "prod. 
Arbeitsförderung Ost"  

1998-2007 Strukturanpassungsmaßnahmen 2008-2011 BeZ 2012 FAV 

Kombi-
nation TZ-

ABM m. TZ-
FuU 

1997  Vergabe-ABM m. 20% 
Qualifizierung oder 40% Praktikq 

(zus. bis 50%) 

ab 2004 "ein-Euro-Jobs" ABM abgeschafft 

Qualifizierung 
Fortbildung u. Umschulung 

mit UhG > ALG 

2004 UhG abgeschafft; stattdessen ALG bei Weiterbildung 

1994 Rechtsanspruch auf 
UhG abgeschafft 

2002 Bildungsgutscheine 
Option Vergabe v. 

FbW i. SGB II 

Existenz-
gründung 

1986-2005 Übergangsgeld bei Existenzgründung; erst 3, dann 6 Monate; 2003-2006 
Anspruchsleistung 

2003 "Ich-
AG" 

2007 Gründungszuschuss 

Aktivierung 

1996 – 2008 Trainingsmaßnahmen MN z. Aktivierung u. berufl. Eingl. 

2002 Eingliederungsvereinbarung im SGB III 

2005 Eingliederungsvereinbarung im SGB II 

berühmte / 
berüchtigte 
Flops 

1997 – 2001: 
Eingliederungsvertrag 

2002-2009 "JobRotation" ESF-BA 
LZA-
Pro-

gramm? 

Personal-Service-
Agenturen 
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Gesetze 
Arbeitsförderungsgesetz (AFG) SGB III 

Bundessozialhilfegesetz (BSHG) SGB II 

Paradigma aktive Arbeitsmarktpolitik Übergangsphase Aktivierung 
Übergang zur 

Teilhabe? 

soziale 
Sicherung 

1976-2000 schrittweise Abschaffung der "originären" Arbeitslosenhilfe 2005 Abschaffung Alhi, Einführung ALG II 

1994 Absenkung aller Leistungssätze 
(ALG, Alhi, UhG, KuG usw.) 

2003 Entdynamisierung des ALG, 2004 
Verkürzung Rahmenfrist v. 3 auf 2 Jahre 

Alters-
übergang / 
Altersbe-
schäftigung 

1985 verlängerter ALG-Bezug für Ältere 
1998 Heraufsetzung 
Altersgrenzen f. verl. Bezug 

2004 Kürzung ALG-Bezugsdauer f. Ältere 

1986-2007: "58er-Regelung": ALG ohne Arbeitsvermittlung, keine Erfassung als arbeitslos 2008: "58er-Regelung" im SGB iI 

Ost: Altersübergangsgeld 
1996: Altersteilzeit; bis 2004 mehrfach flexibilisiert zur Nutzung als 

Vorruhestandsmaßnahme 
2010 Ende BA Förderung ATZ 

Struktur-
wandel 

"Struktur-KuG" 
Kohle und Stahl 

bis zu 36 Monate 

Struktur-
KuG Ost 

Struktur-KuG 
West 

Struktur-KuG   bei betriebl. 
Strukturwandel,  24 Monate 

Transfer-KuG, erstmals entfristetes Instrument, kürzere 
Bezugsdauer 12 Monate 

alle Branchen, bis 24 Monate Sozialplanmaßnahmen Transfermaßnahmen 

geförderte 
Beschäftigung 

traditionelles Instrument: 
Arbeitsbeschaffungsmaß-

nahmen (ABM) 

1993-1997  "prod. 
Arbeitsförderung Ost"  

1998-2007 Strukturanpassungsmaßnahmen 2008-2011 BeZ 2012 FAV 

Kombi-
nation TZ-

ABM m. TZ-
FuU 

1997  Vergabe-ABM m. 20% 
Qualifizierung oder 40% Praktikq 

(zus. bis 50%) 

ab 2004 "ein-Euro-Jobs" ABM abgeschafft 

Qualifizierung 
Fortbildung u. Umschulung 

mit UhG > ALG 

2004 UhG abgeschafft; stattdessen ALG bei Weiterbildung 

1994 Rechtsanspruch auf 
UhG abgeschafft 

2002 Bildungsgutscheine 
Option Vergabe v. 

FbW i. SGB II 

Existenz-
gründung 

1986-2005 Übergangsgeld bei Existenzgründung; erst 3, dann 6 Monate; 2003-2006 
Anspruchsleistung 

2003 "Ich-
AG" 

2007 Gründungszuschuss 

Aktivierung 

1996 – 2008 Trainingsmaßnahmen MN z. Aktivierung u. berufl. Eingl. 

2002 Eingliederungsvereinbarung im SGB III 

2005 Eingliederungsvereinbarung im SGB II 

berühmte / 
berüchtigte 
Flops 

1997 – 2001: 
Eingliederungsvertrag 

2002-2009 "JobRotation" ESF-BA 
LZA-
Pro-

gramm? 

Personal-Service-
Agenturen 

SGB-III-Novellierung 
2016:  Relativierung des 
Vermittlungsvorrangs; 

FbW im Transfer u. 
darüber hinaus 

unabhängig vom ESF 
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Gesetze 
Arbeitsförderungsgesetz (AFG) SGB III 

Bundessozialhilfegesetz (BSHG) SGB II 

Paradigma aktive Arbeitsmarktpolitik Übergangsphase Aktivierung 
Übergang zur 

Teilhabe? 

soziale 
Sicherung 

1976-2000 schrittweise Abschaffung der "originären" Arbeitslosenhilfe 2005 Abschaffung Alhi, Einführung ALG II 

1994 Absenkung aller Leistungssätze 
(ALG, Alhi, UhG, KuG usw.) 

2003 Entdynamisierung des ALG, 2004 
Verkürzung Rahmenfrist v. 3 auf 2 Jahre 

Alters-
übergang / 
Altersbe-
schäftigung 

1985 verlängerter ALG-Bezug für Ältere 
1998 Heraufsetzung 
Altersgrenzen f. verl. Bezug 

2004 Kürzung ALG-Bezugsdauer f. Ältere 

1986-2007: "58er-Regelung": ALG ohne Arbeitsvermittlung, keine Erfassung als arbeitslos 2008: "58er-Regelung" im SGB iI 

Ost: Altersübergangsgeld 
1996: Altersteilzeit; bis 2004 mehrfach flexibilisiert zur Nutzung als 

Vorruhestandsmaßnahme 
2010 Ende BA Förderung ATZ 

Struktur-
wandel 

"Struktur-KuG" 
Kohle und Stahl 

bis zu 36 Monate 

Struktur-
KuG Ost 

Struktur-KuG 
West 

Struktur-KuG   bei betriebl. 
Strukturwandel,  24 Monate 

Transfer-KuG, erstmals entfristetes Instrument, kürzere 
Bezugsdauer 12 Monate 

alle Branchen, bis 24 Monate Sozialplanmaßnahmen Transfermaßnahmen 

geförderte 
Beschäftigung 

traditionelles Instrument: 
Arbeitsbeschaffungsmaß-

nahmen (ABM) 

1993-1997  "prod. 
Arbeitsförderung Ost"  

1998-2007 Strukturanpassungsmaßnahmen 2008-2011 BeZ 2012 FAV 

Kombi-
nation TZ-

ABM m. TZ-
FuU 

1997  Vergabe-ABM m. 20% 
Qualifizierung oder 40% Praktikq 

(zus. bis 50%) 

ab 2004 "ein-Euro-Jobs" ABM abgeschafft 

Qualifizierung 
Fortbildung u. Umschulung 

mit UhG > ALG 

2004 UhG abgeschafft; stattdessen ALG bei Weiterbildung 

1994 Rechtsanspruch auf 
UhG abgeschafft 

2002 Bildungsgutscheine 
Option Vergabe v. 

FbW i. SGB II 

Existenz-
gründung 

1986-2005 Übergangsgeld bei Existenzgründung; erst 3, dann 6 Monate; 2003-2006 
Anspruchsleistung 

2003 "Ich-
AG" 

2007 Gründungszuschuss 

Aktivierung 

1996 – 2008 Trainingsmaßnahmen MN z. Aktivierung u. berufl. Eingl. 

2002 Eingliederungsvereinbarung im SGB III 

2005 Eingliederungsvereinbarung im SGB II 

berühmte / 
berüchtigte 
Flops 

1997 – 2001: 
Eingliederungsvertrag 

2002-2009 "JobRotation" ESF-BA 
LZA-
Pro-

gramm? 

Personal-Service-
Agenturen 
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Erwerbslosenquoten 50-64 Jahre 
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European Union (28 countries)

European Union (15 countries)

Belgium

Czech Republic

Denmark

Germany

Ireland
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France
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Austria
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United Kingdom
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Quelle:Eurostat-Datenbank 
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Gesetze 
Arbeitsförderungsgesetz (AFG) SGB III 

Bundessozialhilfegesetz (BSHG) SGB II 

Paradigma aktive Arbeitsmarktpolitik Übergangsphase Aktivierung 
Übergang zur 

Teilhabe? 

soziale 
Sicherung 

1976-2000 schrittweise Abschaffung der "originären" Arbeitslosenhilfe 2005 Abschaffung Alhi, Einführung ALG II 

1994 Absenkung aller Leistungssätze 
(ALG, Alhi, UhG, KuG usw.) 

2003 Entdynamisierung des ALG, 2004 
Verkürzung Rahmenfrist v. 3 auf 2 Jahre 

Alters-
übergang / 
Altersbe-
schäftigung 

1985 verlängerter ALG-Bezug für Ältere 
1998 Heraufsetzung 
Altersgrenzen f. verl. Bezug 

2004 Kürzung ALG-Bezugsdauer f. Ältere 

1986-2007: "58er-Regelung": ALG ohne Arbeitsvermittlung, keine Erfassung als arbeitslos 2008: "58er-Regelung" im SGB iI 

Ost: Altersübergangsgeld 
1996: Altersteilzeit; bis 2004 mehrfach flexibilisiert zur Nutzung als 

Vorruhestandsmaßnahme 
2010 Ende BA Förderung ATZ 

Struktur-
wandel 

"Struktur-KuG" 
Kohle und Stahl 

bis zu 36 Monate 

Struktur-
KuG Ost 

Struktur-KuG 
West 

Struktur-KuG   bei betriebl. 
Strukturwandel,  24 Monate 

Transfer-KuG, erstmals entfristetes Instrument, kürzere 
Bezugsdauer 12 Monate 

alle Branchen, bis 24 Monate Sozialplanmaßnahmen Transfermaßnahmen 

geförderte 
Beschäftigung 

traditionelles Instrument: 
Arbeitsbeschaffungsmaß-

nahmen (ABM) 

1993-1997  "prod. 
Arbeitsförderung Ost"  

1998-2007 Strukturanpassungsmaßnahmen 2008-2011 BeZ 2012 FAV 

Kombi-
nation TZ-

ABM m. TZ-
FuU 

1997  Vergabe-ABM m. 20% 
Qualifizierung oder 40% Praktikq 

(zus. bis 50%) 

ab 2004 "ein-Euro-Jobs" ABM abgeschafft 

Qualifizierung 
Fortbildung u. Umschulung 

mit UhG > ALG 

2004 UhG abgeschafft; stattdessen ALG bei Weiterbildung 

1994 Rechtsanspruch auf 
UhG abgeschafft 

2002 Bildungsgutscheine 
Option Vergabe v. 

FbW i. SGB II 

Existenz-
gründung 

1986-2005 Übergangsgeld bei Existenzgründung; erst 3, dann 6 Monate; 2003-2006 
Anspruchsleistung 

2003 "Ich-
AG" 

2007 Gründungszuschuss 

Aktivierung 

1996 – 2008 Trainingsmaßnahmen MN z. Aktivierung u. berufl. Eingl. 

2002 Eingliederungsvereinbarung im SGB III 

2005 Eingliederungsvereinbarung im SGB II 

berühmte / 
berüchtigte 
Flops 

1997 – 2001: 
Eingliederungsvertrag 

2002-2009 "JobRotation" ESF-BA 
LZA-
Pro-

gramm? 

Personal-Service-
Agenturen 



Tendenz zur Vermarktlichung: mehr und mehr Instrumente nach 
Vergaberecht oder Gutscheinverfahren 
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Beauftragung von Trägern mit Maßnahmen der
beruflichen Weiterbildung (§ 16 Abs. 3a SGB II)

Berufseinstiegsbegleitung (§ 49 SGB III)

Unterstützung und Förderung der Berufsausbildung
(§ 74 SGB III)

Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (§ 51
SGB III)

Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen
Eingliederung (§ 45 Abs. 3 SGB III, Vergabe-
Variante)
Beauftragung von Trägern mit
Eingliederungsmaßnahmen

Personal-Service-Agenturen

Bildungsgutschein (§ 81 Abs. 4 SGB III)

Aktivierungsgutschein (§ 45 Abs. 4 SGB III)

Vermittlungsgutschein (§ 45 Abs. 4 SGB III)



Wandel des Transaktionsmodus bei Ermessensleistungen an Träger 
(Ausgabenvolumen, relative Größen) 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Daten zu den Eingliederungsbilanzen 
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Gesetze 
Arbeitsförderungsgesetz (AFG) SGB III 

Bundessozialhilfegesetz (BSHG) SGB II 

Paradigma aktive Arbeitsmarktpolitik Übergangsphase Aktivierung 
Übergang zur 

Teilhabe? 

soziale 
Sicherung 

1976-2000 schrittweise Abschaffung der "originären" Arbeitslosenhilfe 2005 Abschaffung Alhi, Einführung ALG II 

1994 Absenkung aller Leistungssätze 
(ALG, Alhi, UhG, KuG usw.) 

2003 Entdynamisierung des ALG, 2004 
Verkürzung Rahmenfrist v. 3 auf 2 Jahre 

Alters-
übergang / 
Altersbe-
schäftigung 

1985 verlängerter ALG-Bezug für Ältere 
1998 Heraufsetzung 
Altersgrenzen f. verl. Bezug 

2004 Kürzung ALG-Bezugsdauer f. Ältere 

1986-2007: "58er-Regelung": ALG ohne Arbeitsvermittlung, keine Erfassung als arbeitslos 2008: "58er-Regelung" im SGB iI 

Ost: Altersübergangsgeld 
1996: Altersteilzeit; bis 2004 mehrfach flexibilisiert zur Nutzung als 

Vorruhestandsmaßnahme 
2010 Ende BA Förderung ATZ 

Struktur-
wandel 

"Struktur-KuG" 
Kohle und Stahl 

bis zu 36 Monate 

Struktur-
KuG Ost 

Struktur-KuG 
West 

Struktur-KuG   bei betriebl. 
Strukturwandel,  24 Monate 

Transfer-KuG, erstmals entfristetes Instrument, kürzere 
Bezugsdauer 12 Monate 

alle Branchen, bis 24 Monate Sozialplanmaßnahmen Transfermaßnahmen 

geförderte 
Beschäftigung 

traditionelles Instrument: 
Arbeitsbeschaffungsmaß-

nahmen (ABM) 

1993-1997  "prod. 
Arbeitsförderung Ost"  

1998-2007 Strukturanpassungsmaßnahmen 2008-2011 BeZ 2012 FAV 

Kombi-
nation TZ-

ABM m. TZ-
FuU 

1997  Vergabe-ABM m. 20% 
Qualifizierung oder 40% Praktikq 

(zus. bis 50%) 

ab 2004 "ein-Euro-Jobs" ABM abgeschafft 

Qualifizierung 
Fortbildung u. Umschulung 

mit UhG > ALG 

2004 UhG abgeschafft; stattdessen ALG bei Weiterbildung 

1994 Rechtsanspruch auf 
UhG abgeschafft 

2002 Bildungsgutscheine 
Option Vergabe v. 

FbW i. SGB II 

Existenz-
gründung 

1986-2005 Übergangsgeld bei Existenzgründung; erst 3, dann 6 Monate; 2003-2006 
Anspruchsleistung 

2003 "Ich-
AG" 

2007 Gründungszuschuss 

Aktivierung 

1996 – 2008 Trainingsmaßnahmen MN z. Aktivierung u. berufl. Eingl. 

2002 Eingliederungsvereinbarung im SGB III 

2005 Eingliederungsvereinbarung im SGB II 

berühmte / 
berüchtigte 
Flops 

1997 – 2001: 
Eingliederungsvertrag 

2002-2009 "JobRotation" ESF-BA 
LZA-
Pro-

gramm? 

Personal-Service-
Agenturen 



Ausblick Geflüchtete: 
"Flüchtlingsintegrationsmaßnahmen" (FIM) nach dem 

Entwurf des Integrationsgesetzes 

• Mit dem angeblichen Ziel einer "niedrigschwelligen 
Heranführung an den deutschen Arbeitsmarkt" 

• werden "im öffentlichen Interesse liegende, zusätzliche" 
Arbeitsgelegenheiten - ein SGB II-Instrument, das erwiesener 
Maßen vom allgemeinen Arbeitsmarkt eher weg- als zu ihm 
hinführt 

• in das AsylblG eingefügt, obwohl dieses bereits AGH ohne 
"Marktabschottung" kennt 

• und durch die BA umgesetzt: Ein Potpourri aus SGB II, SGB 
III und AsylblG. 

• Die Mehraufwandsentschädigung wird mit 80ct pro Stunde 
erheblich niedriger angesetzt als für SGB-II-
Leistungsberechtigte. 

• Wo bleibt der Aufschrei derjenigen, die "Ein-Euro-Jobs" früher 
als "Zwangsarbeit" kritisiert haben? 
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Gesetze 
Arbeitsförderungsgesetz (AFG) SGB III 

Bundessozialhilfegesetz (BSHG) SGB II 

Paradigma aktive Arbeitsmarktpolitik Übergangsphase Aktivierung 
Übergang zur 

Teilhabe? 

soziale 
Sicherung 

1976-2000 schrittweise Abschaffung der "originären" Arbeitslosenhilfe 2005 Abschaffung Alhi, Einführung ALG II 

1994 Absenkung aller Leistungssätze 
(ALG, Alhi, UhG, KuG usw.) 

2003 Entdynamisierung des ALG, 2004 
Verkürzung Rahmenfrist v. 3 auf 2 Jahre 

Alters-
übergang / 
Altersbe-
schäftigung 

1985 verlängerter ALG-Bezug für Ältere 
1998 Heraufsetzung 
Altersgrenzen f. verl. Bezug 

2004 Kürzung ALG-Bezugsdauer f. Ältere 

1986-2007: "58er-Regelung": ALG ohne Arbeitsvermittlung, keine Erfassung als arbeitslos 2008: "58er-Regelung" im SGB iI 

Ost: Altersübergangsgeld 
1996: Altersteilzeit; bis 2004 mehrfach flexibilisiert zur Nutzung als 

Vorruhestandsmaßnahme 
2010 Ende BA Förderung ATZ 

Struktur-
wandel 

"Struktur-KuG" 
Kohle und Stahl 

bis zu 36 Monate 

Struktur-
KuG Ost 

Struktur-KuG 
West 

Struktur-KuG   bei betriebl. 
Strukturwandel,  24 Monate 

Transfer-KuG, erstmals entfristetes Instrument, kürzere 
Bezugsdauer 12 Monate 

alle Branchen, bis 24 Monate Sozialplanmaßnahmen Transfermaßnahmen 

geförderte 
Beschäftigung 

traditionelles Instrument: 
Arbeitsbeschaffungsmaß-

nahmen (ABM) 

1993-1997  "prod. 
Arbeitsförderung Ost"  

1998-2007 Strukturanpassungsmaßnahmen 2008-2011 BeZ 2012 FAV 

Kombi-
nation TZ-

ABM m. TZ-
FuU 

1997  Vergabe-ABM m. 20% 
Qualifizierung oder 40% Praktikq 

(zus. bis 50%) 

ab 2004 "ein-Euro-Jobs" ABM abgeschafft 

Qualifizierung 
Fortbildung u. Umschulung 

mit UhG > ALG 

2004 UhG abgeschafft; stattdessen ALG bei Weiterbildung 

1994 Rechtsanspruch auf 
UhG abgeschafft 

2002 Bildungsgutscheine 
Option Vergabe v. 

FbW i. SGB II 

Existenz-
gründung 

1986-2005 Übergangsgeld bei Existenzgründung; erst 3, dann 6 Monate; 2003-2006 
Anspruchsleistung 

2003 "Ich-
AG" 

2007 Gründungszuschuss 

Aktivierung 

1996 – 2008 Trainingsmaßnahmen MN z. Aktivierung u. berufl. Eingl. 

2002 Eingliederungsvereinbarung im SGB III 

2005 Eingliederungsvereinbarung im SGB II 

berühmte / 
berüchtigte 
Flops 

1997 – 2001: 
Eingliederungsvertrag 

2002-2009 "JobRotation" ESF-BA 
LZA-
Pro-

gramm? 

Personal-Service-
Agenturen 

2016: FIM 



Fazit 

• Marginalisierung und relative Kostensenkung der 
Arbeitslosenversicherung 

• Lernprozesse aus Strukturbruch Ost? 
• Beschäftigtentransfer: langsam, aber nachhaltig 
• Qualifizierung: negativ 
• geförderte Beschäftigung: negativ 

• Frequenz gesetzgeberischer Interventionen zunehmend, u.a. wg. 
Abschaffung Regelungskompetenz d. Selbstverwaltung durch Hartz-
Reformen 

• häufige Einführung nicht erprobter, nicht funktionierender 
Instrumente aus politisch-ideologischen Gründen 

• anschließend dann wieder Verschlankung durch 
"Instrumentenreformen" 

• Es wird fleißig evaluiert, aber Evaluationsergebnisse werden von der 
Politik nur selektiv und taktisch zur Kenntnis genommen. 

• Paradigmenwechsel mit Übergangsphasen: Befinden wir uns im 
Übergang zu einer Ergänzung der Arbeitsmarktpolitik durch 
Teilhabepolitik im SGB II? 

• Aber: Wissen die überhaupt, was sie tun? 
 
 

 

 
 


